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Das Predigerkloster in Basel

von der Gründung bis zur Klosterreform

1233—1429.

Von

Georg Boner.

Vorwort.

Die vorliegende Arbeit stellt sich die Aufgabe, ein möglichst
allseitiges Bild zu geben vom Leben des Basler Predigerkonventes
in den zwei ersten Jahrhunderten seines Bestehens. Bei kaum
einem der vielen deutschen Dominikanerklöster fließen die Quellen

für eine Darstellung sowohl der wirtschaftlichen wie der
religiös-geistigen Seite des Klosterlebens so reichlich wie bei
demjenigen von Basel. So kann dieser Konvent in mancher Hinsicht
als Typus einer deutschen Dominikanerniederlassung gelten und
eine eingehende Monographie über ihn dürfte daher ein
willkommener Beitrag sein zur allgemeinen Geschichte der Ordensprovinz

Teutonia.
Herrn Prof. Dr. E. Dürr, meinen verehrten Lehrer, unter

dessen Leitung die Arbeit entstanden ist und dem ich für vieles

zu danken habe, hat ein unfaßbares Geschick im Februar dieses

Jahres mitten aus diesem Leben gerissen.
Wertvolle Hinweise und Ratschläge verdanke ich den hochw.

Herren Dominikanerpatres Dr. Angelus M. Walz aus Basel,
Professor am päpstlichen Collegium Angelicum in Rom, und Gabriel
M. Löhr, Lektor im Kloster Walberberg bei Köln. Meinen Dank
auszusprechen habe ich auch Herrn Dr. August Huber, dem

frühern, und Herrn Dr. Paul Roth, dem jetzigen Staatsarchivar,
und den übrigen Beamten des Basler Staatsarchivs, die durch ihre
unermüdliche Bereitwilligkeit, mit der sie mir dessen Schätze

zugänglich machten, meine Arbeit sehr gefördert haben.

Basel, Juli 1934. G. Boner.


	

